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Sonntag, den 20. Januar, predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vorm. Hr. Cand. Warſchutzki. Mittags Hr. Diakonus Dr. Kniewel. 
Nachm. Hr. Cand. Gontkowski. } 

Königl. Kapelle. Vorm. Hr. Domherr Roſſolkiewiez. Nachm. Hr. Prediger Etter. 

St. Johann. Vorm. Hr. Paſtor Rösner, Anfang um 9 Uhr. Mittags Herr 
Diakonus Pohlmann. Nachmittags Hr. Archidiakonus Dragheim. ; 

Dominikaner⸗Kirche. Vorm. Hr. Prediger Romualdus Schenkin. 

St. Catharinen. Vorm. Hr. Paſtor Blech. Mittags Herr Archidiakonus Boeck. 
Nachm. Hr. Diakonus Wemmer. 8 

St. * Vorm. Hr. Pred. Thadaͤus Savernitzki. Nachm. Hr. Prior Jacob 

üller. 

St. Eliſabeth. Vorm. Herr Prediger Bos zoͤrmeny. 

Carmeliter. Nachm. Hr. Prediger Thadaͤus Savernitzki. t 

St. Bartholomäi. Vormittags und Nachmittags Hr. Paſtor Fromm, Fruͤhpre⸗ 
digt Anfang um z auf 9 Uhr. . : 

St. Petri u. Pauli. Vormittags Militairgottesdienſt, Hr. Diviſionsprediger Weickh⸗ 
8 Anfang um halb 10 uhr. Vorm. Hr. Paſtor Bellair, Anfang um 
11 Uhr. a b 

St. Trinitatis. Vorm. Hr. Superintendent Ehwalt. Anfang um 9 Uhr. Nach⸗ 
mittags Hr. Pred. Alberti. 0 ö 

St. Barbara. Vorm. Hr. Pred. Pobowski. Nachm. Hr. Pred. Guſewski. 

Heil. Geiſt. Vorm. Hr. Superintendent Dr. Linde. ? 

St. Annen. Vorm. Hr. Pred. Mrongowius, Poln. Predigt. 

Heil. Leichnam. Vorm. Hr. Pred. Steffen. 

St. Salvator. Vorm. Hr. Prediger Baͤrreyſen. 


EIER En 

Angemeldete Fremde. 

ungtkenunen dom 17ten bis 18. Januar 1828. ü N 
Hr. Kaufmann Hager von Königsberg, log. im Hotel de Berlin. Hr. Guts⸗ 

befiger Pollnau don Moesland, log. im Hotel de Thorn. 33 
ubgegangen in dieſer Zeit: Herr Gursbefiger v. Dombski nebſt Frau nach 


Smengorßin, Hr. Brauer Hannemann nach Putzig. 
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Be k a n nt m a ch un b 
Inm Einverſtaͤndniſſe mit der Stadtocrordneten-Verfammlung haben wir be 
ſchloſſen: daß in unſerer Bekanntmachung vom 14. September v. IJ. vorbehaltene 
letzte Drittheil der ausgeſchriebenen Communal⸗ und Schuldentilgungsſteuer nicht 
erheben zu laſſen. Indem wir dieſe Erleichterung zur offentlichen Kenntniß bringen, 
hoffen wir: daß die noch rückſtaͤndigen Beiträge zu den zwei Dritt heilen der Steuer 
deſto prompter eingezahlt werden, damit die Kaſſe ihre großen Verpflichtungen regel⸗ 
mäßig erfuͤlen kann. 127 x : 
Danzig, den 16. Januar 1828. Er 

; Oberbuͤrgermeiſter, Bürgermeifter und Nath. 


— 
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FN Y -l mm . t 
Es ſoll im Wege öffentlicher Lieſtation Mittwoch als den 23. Januar ‚cur. 
das faͤmmtliche fur dieſes Jahr zu den ordinairen Fortiſikations⸗ und Artillerie; 
Bauten erforderliche Holz: und Mauermateriole, fo wie auch die hiezu noͤthigen 
Holz und Grandfuhren dem Mindeſtfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 
Diejenigen, welche dieſe Lieferungen zu uͤbernehmen geſonnen find, werden hie⸗ 
mit aufgefordert, ihre Gebotte ſchriftlich und verſiegelt, vor oben angeſetzten Ter⸗ 
min einzureichen, und ſich in dem Geſchaͤftszimmer der Koͤnigl. Fortiſtkation an dem 
feſtgeſetzten Tage Vormittags um 10 Uhr einzufinden, um daſelbſt der Eröffnung 
der eingegangenen Submiſſionen beizuwohnen. Demnaͤchſt ſoll mit dem Mindeſtfor⸗ 
dernden der Lieferungs⸗Contrakt abgeſchloſſen und nach erfolgter Genehmigung des 
Königl. Allgemeinen Krieges⸗Deparkements demſelben die übernommenen Lieferungen 
der Baunaterialien und Fuhren uͤberlaſſen werden. Die diesfallſigen Bedingungen 
konnen taglich in dem Fortifikations⸗Bureau auf dem Bauhefe eingeſchen werden. 
Danzig, den 16. Janugr 1828. 3 5 
„FFF von Bartſch, Major und Plat Ingenieur. 

Inm Kinder⸗ und Waiſenhauſe iſt die Stelle eines Bothen erledigt, und es 
ſoll dieſelbe mit einem rüftigen Manne welcher Schreiben und Rechnen und Be: 
weiſe feiner bisherigen guten Führung beibringen kann, wieder beſetzt werden. Dienſt⸗ 
luſtige, inſonderheit penſionirte Militairs, werden aufgefordert ſich bei dem unter: 
zeichneten Zein, Heil. Geiſtgaſſe W 974. zu melden, um die naheren Veſtimmun⸗ 


* 


gen deswegen zu erfahren. Danzig, den 15. Januar 1828. 
Die Vorſteher des Kinder: und Waiſenhauſes, 
Hein. Puttkammer. Stherington. 


Den 30. Januar d. J. Vormittags um II Uhr, fellen, im Vorſteherhaut 
des Hospitals zum Heil. Leichnam, an den Meiſthietenden auf 32 Jahr verpachtet 
werden; BIER, 2 b 

eirca 21 Morgen Land vor dem Olivaer Thor linkee Hand belegen, nebet 
mehreren auf dem Heil. Leichnams⸗Hospitalshofe liegenden Gebenden, als: Pächter. 
wohnung, Speicher Stallungen „ Wagenſchauer und Backofes⸗ 

3 . \ 
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gungen im Termine ſelbſt vorgelegt werden. 
Danzig, den 12. Januar 1828. ge 
: Die Vorſteher des Hospitals zum Seil. Leichnam. 


Da der zur Verpachtung des dem Hospital St. Jacob gehdrigen Wieſen⸗ 
landes an der Mottlau Strohteich genannt, von 7 Morgen 203 ORuthen nebſt, 
4 Morgen 129 Ruthen am Thrangraben belegen, angeſtandene Termin fruchtlos 
geweſen, ſo haben wir zur nochmaligen oͤffemlichen Ausbietung jenes Landes, einen 
neuen Termin auf i 2 

Freitag den 1. Februar Nachmittags um 3 Uhr Ba 
in unſerm Conferenzzimmer auf dem Hospitalshofe angeſetzt, wozu wir Liebhaber 


1 = : i 
Liebhaber werden zu diefem Termin eingeladen, und ſollen dle nähern Vedin⸗ 


7 


74 


einladen. Danzig, den 12. Januar 1828. f 
Die Vorficher des St. Jacob⸗Sospitals. 
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2 A EI Dr d Er * 
Alle diejenigen, welche von dem Leben und dem Aufenthalte der unbekann⸗ 
ten Erben des am 21. November 1821 in der Baumgartſchengaſſe hieſelbſt verſtor⸗ 
benen Golddrathziehergeſellen Benjamin Ernſt Decker, deſſen im Depoſitorio des 
hieſigen Koͤnigl. Land: und Stadtgerichts befindlicher Nachlaß 290 . Preuß. Courant 
beträgt, einige Wiſſenſchaft haben, fordere ich hiedurch auf, Behufs der Ausmittelung 
dieſer Erben mir dieſelbe mitzutheilen. Skerle, Langgaſſe No. 399. 
Danzig, den 11. Jannar 1828. 38 i 5 


5 TFT ö 
Heute Morgen um 7 Uhr, wurde meine liebe Frau von eine 
Sohne gluͤcklich entbunden, welches ich hiemit ergebenſt anzeige. 


Danzig, den 18. Januar 1828. f Albrecht. 


b 5 / 
m gefunden 


Literarifhbe Anzeigen. 


Für Frauen = 

it bei mir fertig geworden und bei den Herren Anhuth und Gerhard in Danzig 
haben: ; 

Bros, Dr. J. Chr. G., diaͤtetiſche Belehrungen für Schwangere, Gebärende und 
Woͤchnerinnen, welche ſich als ſolche wohl befinden wollen; nebſt einer Anleitung 
zur erſten phyſiſchen Erziehung der Kindes. Dritte, vermehrte und verbeßſerte 
Auflage. Mit einem Kupfer. 8. Sauber gebunden 1 Auf A 

3 Der Name des Verfaſſers und die in kurzer Zeit erfolgten neuen Auflagen, 

find hinreichende Empfehlung fir dieſes Buch. Ich bemerke daher nur, daß der 

Herr Verfaſſer dieſer Zten ſehr vermehrten Ausgabe alles beigefuͤgt hat, was die 

Zeitumſtäͤnde in dieſer Hinſicht zur Sprache gebracht haben: daher finden die Leſe⸗ 

sinnen ſowohl über das Stillen, das e und uͤber das Aufziehen der Kinder 
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ohne Bruſt, als auch über die Wahl einer Amme und über die noͤthige Aufſicht 
über dieſelbe, die erforderlichen Nachweiſungen. Das Buch empfiehlt ſich zugleich 
durch ſein Aeußeres. Leipzig, im Januar 1828. Carl Cnobloch. 

In der S. Anhuthſchen Papier⸗ und Buchhandlung iſt eingegangen: 
Von der Miniatur und Kabinetsbibliothek der deutſchen Claſſiker. ste bis Ste Lie⸗ 
ferung, und von der Kantzelberedſamkeit 2te Lieferung. Bei Abnahme der 7ten 
und Sten Lieferung wird wieder fuͤr 6 Baͤndchen vorausbezahlt. a 


Schiller's Werke mit Kupfern, Klopſtock's Werke, Hoffmann's Nachtſtuͤcke 
und Jean Paul's unſichtbare Loge ſind zu verkaufen Langebruͤcke bei Bruhns. 


5 c o n 3 r A , i 5 
Sonntag den 20. d. werden auf mehrſeitiges Verlan⸗ 
gen die 5 Boͤhmiſchen Harfiniſtinnin im Frommſchen Locale die reſp. Geſellſchaft 
durch Spiel und Geſang unterhalten. 5 0 


Im Baͤrenwinkel 
werden vor ihrer Abreiſe, Sonntag den 20. d. M. die 5 Boͤhmiſchen Harſiniſtinnin 
eine Abendunterhaltung geben, wozu ergebenſt einladet O. 8. Wiebe, 
pPerſonen, die Dienſte antragen. 
a Ein militairfreier mit empfehlenden guten Atteſten verſehener junger Handlungs⸗ 

N diener, der auch zugleich im Polniſchen ziemlich fertig ift, anjetzt noch big 
zur rechten Zeit in Condition ſteht, ſuchet zu Oſtern d. J. ein Engagement in einer 
guten Gewürz: und Materialhandlung. Hierauf Reflektirende belieben gefaͤlligſt das 
Nähere Schmiedegaſſe e 279. baldigſt zu erfragen. 
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Perſonen, die verlangt werden. 

In einem Waarengeſchaͤft wird ein Lehrling, jedoch von gebildeten Eltern 
und mit den nöthigen Schulkenntniſſen verfehen, geſucht. Wo? fagt das Intelligenz 
Comptoir. ; 


— 


Verlorne Sache. ; 

Den 8. iſt eine Quittung franzoͤſiſch gefhrieben, durchs Hausthor gehend 
verloren; wer dies Blatt Schnuͤffelmorkt No. 635. abgiebt, erhaͤlt eine Belohnung. 
Aufruf zur Woblebätigkeit. 

Vor drei Jahren traf dem Stuhlmachermeiſter Lange in der Tagnetergaſſe 
wohnhaft, der herbe Schlag, daß feine Kebensgefährtin, eine Mutter fieben unerzo⸗ 
gener Kinder, ihm durch den Tod entriſſen wurde; troſtlos weinte er damals an 
ihrem Sarge, ſah bang in die Zukunft, und wußte nicht, wie Gott ihm die Kraft 
geben würde, dieſe ihm anvertraute Pflanzen ohne Pflegerin zu erziehen; — doch 
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ihm blieb damals noch die Hoffnung, daß es ihm wenigſtens an zeitlichen Gütern 
nicht fehlen konnte, denn er war ein Mann, der von feiner Haͤnde⸗Arbeit lebte, und 
feine Kinder reichlich ernährte, hatte ein ihm ſicher bleibendes Obdach, ein ſchul⸗ 
denfreies Haus, Handwerks⸗ und Hausgeraͤthe, und da alles dies ſein Eigenthum 


war, glaubte er auch, es ſey nicht möthig, fein Gebäude gegen Feuersgefahr zu ver⸗ 


ſichern, da er ſelbſt ſtets mit groͤßter Vorſicht dieſes gefaͤhrliche Element huͤtete. 
Am Montage den 14ten Abends ſitzt er im Kreiſe der Seinen, als er ploͤtzlich 
durch den Ruf der Nachbaren, »es ſey Feuer in feinem Hauſe“ aus ſeiner friedli⸗ 
eben Ruhe geſtört wurde; er ſprang heraus und ſah die Frucht vierzehn muͤhevoll 
verlebter Jahre durch die ſchreckliche Flamme verzehren! — Sein Haus, und na⸗ 
mentlich ſeine Werkſtube, worin alles Handwerkzeug, mehrere fertige Stuͤhle und 
Sophas ſich befanden, brannte, und keine Rettung irgend eines Gegenſtandes war 
ihm moͤglich; durch den ſo ſtrengen Froſt wurde das Loͤſchen auch erſchwert, und 
jener ungluͤcklichen Stunde verdankt er den Bettelſtab! — — Nicht laut uͤberließ 
er ſich dem Schmerze, kalte ſtumme Verzweiflung war vorherrſchend, und nur der 
Glaube an eine goͤttliche Vorſehung entwand ihm das Meſſer zum Selbſtmorde! — 
Edle Mitbürger, Sie, die Sie fo oft, wenn es leidende Bruͤder zu helfen galt, 
ſich ſo großmuͤthig bewieſen haben, es giebt nur wenig Ungluͤckliche ihm gleich, hier 
helfen Sie, da er bei dieſem Froſte mit ſeinen 7 entbloͤßten Kinderchen ohne Ob⸗ 
dach nicht weiß, wo er ihnen Nahrung, geſchweige noch Kleider geben ſoll! — Vie: 
le koͤnnen einen helfen, und warum follten Sie das nicht, da dieſer Ungluͤckliche 
als ein rechtlicher Mann, der ebenfalls in ſeinem Wohlſtande manche Thraͤne ge⸗ 
trocknet hat, bekannt iſt. Seine Wohnung hat fuͤr dieſen Augenblick der Tiſchler⸗ 
meiſter Hr. Lehnert in der Tagnetergaſſe No. 1310. wohnhaft, aus Menſchenliebe 
mit ihm getheilt, und dahin bitte ich die milden Gaben (auch die klein ſte wird dank⸗ 
bar angenommen) gelangen zu laſſen. Sollte es mancher der Bequemlichkeit hal⸗ 
ber vorziehen, dieſelben an mich zu ſenden, ſo folfen fie ihm gewiſſenhaft überliefert 
und binnen kurzem durch das Königl. Intelligenz: Blatt benannt werden. 
5 Peter F. E Dentler jun. 


Dem Einſaaßen und Schulzen Jacob Barendt zu Rambelſch war der Mor⸗ 
gen des 21. Novembers v. J. ein Morgen des Entſetzens. Früh um 4 Uhr wurde 
er nebſt den Seinigen plotzlich durch ein furchtbares und angſtvolles Feuerrufen aus 
dem Schlafe geſchreckt. Seine Scheune ſtand in vollen Flammen, und durch den 
heftigen Wind, der ſeine Stallung und Wohnhaus traf, war Loͤſchen und Rettung 
ganz unmoͤglich. 0 

Er verlor daher alle ſeine Habe, und hat mit den Seinigen nichts als das 
Leben gerettet. Er iſt ganz arm, ohne Obdach, ohne Kleider, ohne Betten und 
Nahrungsmitteln, und der ſtrenge Winter verftärft noch feine troſtloſe Lage. 

Er fleht daher die Geſinnungen und Empfindungen der Theilnahme und des 
Wohlwollens jedes Menſchenfreundes an, zur Erleichterung ſeines Ungluͤcks ihm guͤ⸗ 
tig und thaͤtig die Hand zu bieten, mit Allem, was jeder vermag, und getröfter ſich 
der liebevollen Erhoͤrung ſeiner nothgedrungenen Bitte. Gebet, fo wird euch gegeben. 
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Das Adnigl. Jateligenz⸗ Comptoir wird die Gaben guͤtigſt in Empfang neh⸗ 
men, und zu ſeiner Zeit ſie oͤffentlich anzeigen. 1 wor, 
RNambelſch, den 3. Januar 1828 Prediger zu Sobdowitz und Rambelſch. 


— VTTTTTVTTfTTTTTT Te Ben 7 k 
Zur VIten Lotterie in einer Ziehung, die den 25. 26. 28. und 29. Ja⸗ 
nuar c. gezogen wird, find noch ganze und + Looſe, fo wie auch ganze, halbe und 
viertel Kauflooſe zur Lten Klaſſe 57fter Lotterie, in meinem Lotterie⸗Comptoir Lang⸗ 
gaſſe No. 530. zu haben. 8 Ro goll. 


Kauflooſe zur ten Klaſſe 57fter Lotterie, fo wie Looſe zur Sten Lotterie 
in Einer den 25. Januar c. anfangenden Ziehung ſind taͤglich in meinem Lotterie⸗ 


Comptoir Heil. Geiſtgaſſe g 994. zu haben. Reinhardt. 


— 


VVG i 
Die Wiederholung der an den Weihnachtsabenden und beim Schluſſe des 
vorigen Jahres Statt gefundenen mit muſikaliſcher Unterhaltung vereinigten Erleuch⸗ 
tung des Raths⸗Weinkellers, wird von ſo vielen Seiten gewuͤnſcht, daß ich mit recht 
vielem guͤtigen Zuſpruch mir ſchmeicheln darf, wenn ich hiemit ergebenſt ankuͤndigt, 
daß: der Raths⸗ Weinkeller Sonntag den 20ſten d. M. Abends velftän- 
dig erleuchtet und das Muſikchor des 4ten Hochloͤbl. Infanterie-Regiments dabei 
thaͤtig ſeyn wird. 5 er 
Fauͤr warme und kalte Getraͤnke und Speiſen von beſter Beſchaffenheit wird wie 
immer angelegentlichſt geſorgt werden. Billette werden wie gewöhnlich am Cins 
gange à 6 Sgr. geloͤſt und bei den Buffets à 5 Sgr. in Zahlung genommen. Das 
men in Begleitung von Herren ſind jedoch entreefrei. A. C. F. Juͤncke. 
Wir warnen hiermit Jedermann nichts auf unſern Namen zu borgen, denn 
wir bezahlen unfere Beduͤrfniſſe immer baar. F. W. Gamm und Frau. 


Ein Burſche des das Buͤchſenmacher⸗Geſchaͤfte lernen will, melde ſich Pfaf⸗ 
fengaſſe 4 826. a ! 


Von der Lebensverſicherungsbank in Gotha, welche 
ſich auf Gegenſeitigkeit und oͤffentliche Verwaltung gruͤndet, iſt die beſtaͤtigte Verfaſ⸗ 
ſung bei unterzeichneten Agenten unentgeldlich zu haben. Dieſe Bank dient vorzuͤg⸗ 
lich einem Jeden, welcher ein gewiſſes Vermoͤgen, zu deſſen Anſammeln die Lebens⸗ 
dauer zu kurz iſt, den Seinigen zu hinterlaſſen wünſcht. Die Prämien find nach 
bewährten billigen Grundſaͤtzen feſtgeſtellt, und unter jedesmaliger Aufbewahrung 
eines öjaͤhrigen Reſerve⸗Fonds, wird dee jaͤhrliche Gewinn den verſicherten Theilnehmern 
oder deren Erben zurückgezahlt. Verſicherungsantraͤge von gefunden Perſonen bei 
derlei Geſchlechtes vom 15ten bis zum 60ſten Jahre werden entgegengenommen in 
deer Jopengaſſe AS 729. bei Stobbe & von Ankum. 


= Windmühle zu Hochzeit im Danziger Werder, foll mit oder ohne dem 
dazu gehdrigen Lande von 24 Morgen auf 3 Jahre vom 1. Mai d. J. ab an den 
Meistbietenden verpachtet werden, wozu der Bietungs Termin auf den 4. Februar 
d. J. in dieſer Mühle anberaumt iſt. Pachtluſtige werden an dieſem Tage um 10 


Uhr Vormittags dort eingeladen. Die nähern Bedingungen find taglich bei dem 
Mitnachbar Rexin in Wotzlaff zu erfahren. ö 


Dias in Gute Herberge an der Chauſſee ſehr angenehm gelegene ehemalige 
Saſſeſche Grundſtuͤck, beſtehend aus einem heerſchaftlichen Wohnhauſe, Gaͤrtnerwoh⸗ 
nung, nöthigen Ställen, ſchonem Obſtgarten und einer angrenzenden Wieſe ſteht zu 
verkaufen oder auch zu vermiethen, und iſt zu Oſtern oder auch ſogleich zu bezichen⸗ 
Näheres in der Wollwebergaſſe No. 553. Nachmittags zwiſchen 2 und 3 Uhr. 

5 Unterzeichnete zeigt hiermit ergebenſt ihre Ankunft an, und empfiehlt ih ® 
einem hohen Adel und geehrten Publikum in der Zahn⸗Arzenei⸗Kunſt und zu 2 
dieſem Fache gehdrigen Operationen, wie auch mit Einſetzen kuͤnſtlicher Zähne, 
ſowohl einzelner als halber und ganzer Gebiſſe, auf die leichteſte und dauer; 
hafteſte Art; Unbemitrelte wied fie beſonders brruͤckſichtigen. Auch kann man 
bei derſelben Zahnpulver und Zahntinctur dekommen. Die gedruckte Anweiſung, 
die Zaͤhne und das Zahnſleiſch ſtets rein und gefund zu erhalten, iſt für 25 Sgr. 
bei derſelben zu haben. : Joſephine Serre, £ : 
approbicte Zahnarztin von der Univerſitaͤt zu Crakau, vom Ober: 
Collegio medico zu Warſchau, wie auch von der Unfverfirät zu K 
Dorpat mit dem Rechte der freien Praxis im ganzen ruſſiſchen 
Reiche, und vom Ober⸗Collegio medico et sanitatis zu Berlin. 


> 


S Sees 


Ihre Wohnung iſt in den 3 Mohren in der Holzgaſſe. i ” 
„27727... 


Sonnabend den 19. d. findet General versammlung in der neuen Res. 
source Humanitas um 6 Uhr Abends Statt. Wahl der Comité und mehrerer 
Mitglieder des Ausschusses. Dazu ladet die resp. Mitglieder ergebeust ein. 

S Kir Die Comite- 

Das Haus in der Paradiesgaffe mit 5 Zimmern, Keller, Hof und Garten 
iſt aus freier Hand zu annehmlichen Bedingungen zu verkaufen. Nähere Auskunft 
wird auf dem St. Petrie⸗Kirchhofe No. 375. beim Kuͤſter Beringhuſen ertheilt. 

Ein mit guten Zeugniſſen derſehenee kinderloſer verheiratheter Gäͤetner 
wuͤnſcht ein gutes Unterkommen. Naͤheres Beutlergaſſe W 615. 1 

Um jede Veelaͤumdung zu beſeirigen und jedes aus diefer hervorgehen de 
Miß verſtändniß zu berichtigen, mache ich hiermit bekannt- daß ich den Schank im 
Hauſe Nöpergaffe Ro. 465. nur fur meine Nechnang auf den Grund des mie er⸗ 
theilten Gewerbeſcheins betreibe. Wittwe Behrend. 


See 
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15 Sgr. 3) Hr. Er. 5 Sgr. 4) Fr. 1 RA K. A. 5) Hr. Calculator H. 7 


Kanzel. Walter 15 Sgr. 9) — 2 Herzlichen Dank im Namen des G. P. 
den edlen Gebern u. Geberinnen. Die etwa noch eingehenden Gaben ſollen nach: 
traͤglich aufgefuͤhrt werden. Scheffler, Pred. in Gottesw. 


Der dͤkonomiſtiſche Journalcirkel auf 1828 wird Statt haben. Wir machen 
die mit der Zeit mitzugehen wuͤnſchenden Herren Landwirthe hierauf aufmerkſam, 
und bitten die Reflektirenden ſich baldigſt bei uns zu melden. — Auch zu unſerm 
belletriſtiſchen Journaleirkel ſuchen wir noch Theilnehmer. Außer den 16 angezeig⸗ 
ten Journalen, haben wir noch 17tens den Saphirſchen Courier und 18tens die 
Aachener Modenzeitung, welche woͤchentlich zwei illuminirte Kupfer uber die neueſten 
Pariſer Moden giebt, verſchrieben. Die erſten Journale find ſchon angekommen. — 
Fuͤr unſern Taſcheubuchcirkel in welchem noch zwei Pläge offen find, empfingen wir: 
28) Forget me not for 1828. London by Ackermann, welches alle deutſche Ta⸗ 
ſchenbuͤcher an Eleganz uͤbertrift. Die Schnaaſeſche Leihbibliothek. 


Silberne Medaillen oder Denkmuͤnzen, | 
zu Confirmationg: und Pathengeſchenken, imgleichen zu Geburtstagen und Beloh⸗ 
nungen des Fleißes ſind fortwaͤhrend zu haben, bei 

S. S. Gerhard, Heil. Geiſtgaſſe W 755. 
Vom Iten bis 17. Januar 1828 find folgende Briefe retour gekommen; 
1) d. Schoͤnaich a Mitteldorff. 2) Abramowsky a Ramſen. 3) 4) Aecciſe⸗Amt, 
5) Zoll⸗Amt 3 Thorn. 6) Tode a Stettin. 7) Menning à Biala. 8) Biallus a 
Aniecken. 9) Czecholowski à Wymislowo. 10) Roger & Neufahrwaſſer. 11) 
Polkoen 4 Schoͤneck. 12) Schörmer 4 Behrend. 13) Gronau & Putzig. 
\ Bönigl. Preuß. Ober: Poſt · Amt. 


> Beilage. 
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Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt 
No. 16. Sonnabend, den 19. Januar 1828. 


r mie t h u en 9 * 
Schmiedegaſſe No. 294. neben am Markte iſt eine Etage mit 3 Stuben 
nebſt — 5 und Holzgelaß zu permiethen Das Mähere zu erfahren Langgaſſe 
No. 363 


Heil Geiſtgaſſe M 932. find 3 Stuben nebſt Kammern, Boden, Köche 
und Keller an ruhige kinderloſe Einwohner, die ein Geſinde halten, zu — 
und nach Oſtern zu beziehen. 


In dem Haufe Hundegaſſe M 262. ft die belle Etage beſtehend aus einem 
Saal und drei an einander haͤngenden Stuben nebſt Kuͤche, Speiſekammer und Keller 
an ruhige Bewohner zu vermierehen und Oſtern zu N Nähere Nachricht 
bierüber in demſelben Hauſe. 


; St. Johannisgaſſe No. 1324. ift die mittelfte Etage an ruhige Vewohner 
zu Oſtern zu vermiethen. Carl Benjamin Mix. 


Das Haus in der Feauengaffe No. 829. von ſieben Stuben, iſt von Ofen 
ab zu vermiethen. Das Nähere daruͤbrr Aten Damm No. 1538, % 


Langgaſſe No. 407. ift die Wohnung, parterre, beſtehend in 5 Zimmern, 
Kuͤche, Keller, Speiſekammer, Apartement, einem Stalle auf vier Pferde und Ge⸗ 
laß fuͤr einen 3 zu Oſtern rechter Ausziehezeit zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt ertheilt der Commiſſionair Siſcher, Brodbaͤnkengaſſe No. 659. . 

Hundegaſſe No. 348. iſt eine Hinterſtube und eine Vorderſtube nebſt Kam, 
mer an einzelne ruhige Bewohner zu vermiethen. 


Fleiſchergaſſe vom Vorſtaͤdtſchen Graben kommend linker Hand W 12. 
iſt eine Obergelegenheit von 2 Stuben, nebſt Küche, Kammer und Boden Oftern 
rechter Zeit zu vermiethen. Das Nähere daſelbſt zu erfahren. 


Roͤpergaſſe W 461. find 2 Stuben gegeneinander einzeln oder zuſammen, 
gebſt Küche und Holzgelaß zu vermiethen. 5 


Schneidemuͤhle N. 450. 51. ift eine S5 mit 2 Stuben nebſt Kam⸗ 
mer und fonftigen Bequemlichkeiten zu vermiethen. Das Nähere Radaune No. 1694. 
Ebendaſelbſt ſind auch 2 Oberwohnungen, jede mit 2 Steben und Subentommr, 
Küche und Boden zu vermiethen. 


E Heil. Geiſt⸗ und Bootsmannsgaſſen⸗Ecke No. 956. ſind in der zweiten Etage 
1 ln du gr be 5 ein 10. e . va 
er r einer en Kuͤche an ruhige Bewohner zu vermiethen und g 
ſtern zu beziehen. Das Nähere daſelbſt im Gewuͤrzladen. 
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In dem Haufe Hundegaſſe M 275. find 7 bis 9 Stuben, 2 Küchen, gei⸗ 
ler ꝛc. von Oſtern d. J. ab einzeln auch im Ganzen zu bermiethen. 2 
In der Breitegaſſe No. 1236. eine Treppe hoch, ſind 2 Stuben, eine Stube 
nach der Straße nebſt einer Küche, dabei auch ein Gelaß zum Holz an ruhige Eins 
wohner zu Oſtern zu vermiethen. > 
Roͤpergaſſe No. 478. find Stuben nebſt aller Bequemlichkeit zu dermiethen. 
Mattenbuden No. 285. iſt eine Untergelegenheit von Vor, und Hinterſtube, 
Küche, Keller, Stall und Hofplatz und mehr Bequemlichkeit zu vermiethen und kann 
auch gleich bezogen werden. 8 SE 
Langgaſſe No. 509. iſt eine Hangeſtube an einzelne Perſonen zu vermiethen, 
und kann auch gleich bezogen werden. a 
Langgarten W 112. ift ein Logis von 5 Stuben, eigener Küche, Keller, 
Boden, Pferdeſtall, Wagenremiſe, Heu⸗ und Holzgelaß zu Oſtern zu vermiethen. 
Langefuhr No. 52. find drei Oderwohnungen zu vermiethen; es befindet 
ſich in jeder Wohnung eine große Stube, Kammer, Kühe, Hausraum und Boden 
und Oſtern rechter Zeit zu beziehen. Zu erfragen No. 53. 5 
a In der Matzkauſchengaſſe im Zeichen zur Stadt Berlin iſt eine Stube für 
unverheirathete Herren mit Beköſtigung und Aufwartung billig zu vermiethen und 
vom 1. Februar zu beziehen. 
KRlaouhlengaſſe No. 1029. find 3 Stuben, Holzgelaß und Comodität monats⸗ 
weiſe oder haldjährig zu vermiethen und kann auch gleich bezogen werden. 
Hundegaſſe No. 311. ſind noch einige Zimmer an einzelne Perſonen ſogleich, 
oder vom Iſten kommenden Monats, monatsweiſe zu vermiethen. 
Beutlergaſſe No. 610. find Zimmer mit Meubeln billig zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. eg : 
| Schüͤſſeldamm No. 1111. iſt eine freundliche Vorſtube mit auch ohne Mo⸗ 
bilien an einzelne Perſonen zu vermiethen. 
ö Im Poggenpfuhl iſt ein bequemes Haus mit 4 Stuben, Hausraum, Kuͤche 
und Hof zu rechter Zeit zu vermiethen. Nachricht auf dem St. Petri⸗Kirchhof beim 
Kuͤſter No. 375. RR 
ri Ein Haus mit 5 heitzbaren gut decorieten Zimmern iſt zu vermiethen und 
Oſtern zu bezſehen; wie auch ein Wohnkeller welcher ſich vorzuͤglich zum Milchhan⸗ 
del eignet. Näheres Poggenpfuhl No. 1909. 
In dem Aegidiſchen Haufe auf Langgarten iſt eine ſehr bequeme Woh, 
nung zu ver miethen. Nähere Nachricht erhält man Langgaſſe No. 528. 
: Dritten Damm Ro. 1431. ſind Stuben zu vermiethen, und entweder ſoglelch 
oder zu rechter Zeit zu beziehen. ai 
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1 wierbege fan 
Ein kleines Haus oder ein Logis von 3 bis 4 Zimmern, mit Kuͤche, Bo⸗ 
den und andern Erforderniſſen, wird zur nächſten Raͤumungszeit zu miethen ger 
ſucht. Wer ein ſolches Locale vermiethen will, beliebe ſeine Adreſſe mit der Auf⸗ 
ſchrift N. im Königl. Intelligenz⸗Comptoir abgeben zu laſſen. 


—— 


EEE VAN „„ 
Donnerſtag, den 31. Januar 1828, ſoll auf freiwilliges Verlangen vor 
dem Artushofe an den Meiſtbietenden gegen baare Erlegung der Kaufgelder ver⸗ 
auctionirt werden; FEN . : 

Eine neue grüne Wienerchaiſe mit completter Einrichtung um als Reiſewagen 
zu gebrauchen, mehrere Halb⸗ und Spatzierwagen, 1 in Stellmacherarbeit fertiges 
Kariol mit Rädern, 1 ganz neuer Korbſchlitten und mehrere Spatzier- uud Arbeits⸗ 
ſchlten, 1 faſt neuer Gaſſenwagen mit Leitern und eiſernen Achſen, und mehrere 
Arbeitswagen, Handwagen und Schleifen, diverſe Schlittendecken, Schlittengelaͤute, 
mehrere Blank⸗ und Arbeitsgeſchirre und Sattel, imgleichen diverſe Stallgeräthe 
and fonft mancherlei nuͤtzliche Sachen mehr. * 


————— 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sach +» 
Sehr ſtarker Jamaika⸗Rum in Bouteillen & 10 Sgr. iſt zu 
haben Brodbänkengaſſe No. 697. . 
220 Es iſt ein zur Jagd gut dreſſirter Huͤhnerhund billig zu verkaufen. Das 
nähere hierüber ‚erfährt man auf Langgarten W 238. 8 
Ein guter vierſitziger Schlitten iſt Heil. Geiſtgaſſe No. 1971. zu verkaufen. 
Gefuͤtterte und glatte Unterbeinkleider fuͤr Herren em⸗ 


pfiehlt zu ſehr billigen Preifen Carl S. E. Arndt aus Berlin, 
a Heil. Geiſtgaſſe M 987. der Koͤnigl. Kapelle gegenuͤber. 


Ganz moderne Florz und Gros de tour⸗Baͤnder in den 
neueſten Muſtern, fo wie auch ſchwarze und couleurte Roſenperlen a 65 Sgr. ev: 
hielt fo eben die neue Seiden⸗, Band und Wollengarn⸗Sandlung, 


Breite: und Tagnetergaſſen-Ecke W 1201. 


Spaniſche reife füge Weintrauben, ſaftreiche Citronen zu 2 Sgr. bis 11 
Sgr., hundertweiſe billiger, ſuͤße Aepfelſienen, Pommeranzen, Jamaica⸗Rummm die 
Bouteille 10 Sgr., Ital. Kaſtanien, alle Sorten weiße Wachslichte, Engl. Sperma⸗ 
cetilichte, Ruß. gegoſſene Talglichte, achten Pariſer Eftragonefiig, kleine Capern, fei⸗ 

nes Tiſchöl, Sardellen, große Muscat Trauben⸗Roſienen, große Feigen, breite, bit⸗ 
tere, ſuͤße und Achte Prinzeß⸗Schaal Mandeln, Engl. und Pariſer Pickels, getrock⸗ 
nete Truͤffeln, in Eſſig und Oel eingelegte Truͤffeln, Ital. Vanillen⸗Chocolade, Achte 
Vanille in einzelnen Stangen, Pariſer Eſtragon⸗, Caper / Trüffel: und Kraͤuter⸗Senf, 


* 


A. Fe 


get en Gͤͤnſebrüſte, Luͤb ſche Würfe, Succade, Franz. Pfropfen, Catharinen⸗ 
m Engl. Senf in Blaſen, Ital. ER ee n — 
Kraͤuter⸗, Limburger⸗ und Edamer Schmand Kaſe erhält man bei Jantzen in der 
Gerbergaſſe No. 668. 8 N gen 4 

Langefuhr NE 53. ſtehen 12 Klafter recht trockenes buͤchen Brennholz je 
verkaufen. 5 + a 
. In der kleinen Mühlengaſe No. 341. chen 2 Jortepianos nebſt andern 
Juſtrumenten zum Verkauf und zur Miethe. 

Eine große grautuchene Schlitten⸗Pelzdecke mit ſchwarzen Bärbeſatz iſt bi 
zu verkaufen am Vorſtaͤdtſchengraben No. 1714. . ſatz iſt bilng 

6 birken polierte Stuͤhle à 4 fl., ein einthüriges Kleiderſpind für 4 An 
ſoll Frauengaſſe No. 838. verkauft werden; auch werden da alle Arten Tiſch lerak⸗ 
beiten verfertigt. f N i 

Extra friſche Holl. Heringe in 1 tel und Stückweiſe a 1 Sgr. von vorzuͤg⸗ 
licher Güte, Achten Jamaica⸗Rum Anker⸗ und Flaſchenweiſe, desgleichen guten Rum 
pr. Quart 12 Sgr. und pr. 4 Quart 6 Sgr. erhalt man Langenmarkt No. 402. 
. a N. L. Jabinsky. 


Getreidemarkt zu Danzig, vom Sten bis 17. Jauuar 1828. 


1. Aus dem Waffen, die Laſt zu 60 Scheffel, find 46% Laſten Gerreide überhaupt 
. zu Kauf geſtellt worden, welches Quantum theils hier, theils 
einige Meilen von unſerm Orte eingewintert. 


Nen = 
Weitzen. zum Ver⸗ zum bet. Hafer. Erbſen. 
„ 2 Aer Tranſit. 
—— 


I. Vem Lande, 


